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SCHREIBEN DER AEBTISSIN [DES KLOSTERS SANKT ANDREAS IN SARNEN] ,
MARIA EUGENIA [VON ROTZ] , AN "FR. LANDTAMIN" [MARIA
BARBARA ZURLAUBEN, GATTIN VON AMMANN BEAT JAKOB II.
ZURLAUBEN] , ZUG

"Von unserem . . . H. B[eichtiger Leons  Zurlauben ?] hob ich erfreüwlich

verstanden , dass Meine hochwerdiste Patrö [n ] in sich so vill bemühet unser an-
2

sprach wegen der schw . Anna Maria Justa schmidin  halber , welches mich

und mein Liebes Convent sambt Allen unsem Nachkometen auff Ewig Zue . ..

danckh verbindt , und werden nimmer under Lassen für seye und Jhre gantze . ..

Familiae . . . Gott Zue bitten dass der Jenige . . . auch seye aller seyts

mit aller . . . Zue Leib und seel erspriesslichen glückselligkeit in Zeit und

Ewigkeit ansägnen wolle . "



1 ) Ob damals P . Leonz Zurlauben noch immer Beichtiger in Sarnen war , konnte
laut Information von Frau Aebtissin Maria Pia Duss , Kloster St . Andreas,
Sarnen , nicht mit Bestimmtheit eruiert werden.

2 ) Laut obiger Informantin ist ebenfalls unklar , in welcher konkreten Ange¬
legenheit sich Maria Barbara Zurlauben für das Kloster St . Andreas einge¬
setzt hat . Ueber Schwester Anna Maria Justa Schmid finden sich ausser der
Angabe , dass diese 1685 in Sarnen Profess abgelegt hat , im dortigen Archiv
keine weiteren Angaben.

Original , Siegel teilweise zerstört.
AH 70 , 396 - 399 - Seite 397 und 398 leer
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